
Neues  Dialysezentrum  am
Hellmig-Krankenhaus
eingeweiht
Mit dem neuen Dialysezentrum im Hellmig-Krankenhaus Kamen, das
jetzt  offiziell  eingeweiht  wurde,  hat  sich  die  Zahl  der
Dialyseplätze  in  der  Stadt  mehr  als  verdoppelt.  Kürzere
Wartezeiten,  kurze  Wege  und  hohe  medizinische  Kompetenz
versprechen sich Betreiber und das Klinikum Westfalen von der
neue Einrichtung.

Diavital-Geschäftsführer Georg Wirtz und Michael Kleinschmidt,
Geschäftsführer des Klinikums Westfalen beim Gang durch die
Räume des neuen Dialysezentrums.

Mit 49 Dialyseplätzen und einer Gesamtinvestition von rund 2
Millionen Euro zählt die Dialyse in Kamen ab sofort zu den
landesweit modernsten und größten Dialyse-Zentren überhaupt.

„Das  neue  Dialysezentrum  führt  die  Vielzahl  von
Investitionsprojekten am Hellmig-Krankenhaus seit der Fusion
fort“, betonte der 1. Direktor der Knappschaft Bahn See, Dr.
Georg Greve. Er erinnerte bei der Einweihung an vorangegangene
Investitionsprojekte,  wie  die  neue  internistische
Funktionsabteilung, die Kernsanierung der Stationen in der 3.
Etage und die ebenfalls mit Kooperationspartnern realisierte
neue Radiologie und neue Physiotherapie und Reha.

Symbolische
Schlüsselübergabe  für  das
neue  Dialysezentrum  im
Hellmig-Krankenhaus  mit
(v.l.) Dr. Georg Greve (1.

https://bergkamen-infoblog.de/neues-dialysezentrum-am-hellmig-krankenhaus-eingeweiht/
https://bergkamen-infoblog.de/neues-dialysezentrum-am-hellmig-krankenhaus-eingeweiht/
https://bergkamen-infoblog.de/neues-dialysezentrum-am-hellmig-krankenhaus-eingeweiht/
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2015/02/Dialyse-2.jpg
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2015/02/Dialyse-1.jpg


Direktor  Knappschaft-Bahn-
See),  Michael  Kleinschmidt
(Geschäftsführer  Klinikum
Westfalen)  sowie  Georg
Wirtz  und  Christiane
Pätzold  (Diavital).

Das neue Kamener Dialysezentrum „Diavital“ ist hervorgegangen
aus der bisherigen Dialysepraxis an der Westicker Straße und
wird geleitet von Georg Wirtz und Christiane Pätzold. Sie
arbeiteten schon bisher mit dem Krankenhaus zusammen. Künftig
aber ist das Dialysezentrum direkt im Krankenhaus angesiedelt
in aufwändig umgestalteten Räumlichkeiten mit einer Fläche von
1.100 Quadratmetern.

Der  hohe  bauliche  Aufwand  habe  sich  gelohnt,  ist  Michael
Kleinschmidt überzeugt, Geschäftsführer im Klinikum Westfalen.
Für Patienten bedeute dies Betreuung aus einem Guss an einem
Standort bei stationärer wie ambulanter Therapie. Das neue
Angebot  sei  ein  weiterer  Schritt  im  Bemühen  um  höchste
Kompetenz am Kamener Krankenhausstandort.

Der Geschäftsführer des Dialysezentrums, Georg Wirtz, belegte
den Bedarf an der neuen, nach modernstem Stand der Technik
aber  auch  unter  Wohlfühlaspekten  eingerichteten  Praxis  mit
eindrucksvollen Zahlen. 2,5 Millionen Menschen in Deutschland
leiden  unter  Nierenerkrankungen,  die  mit  Funktionsstörungen
einhergehen. Er freue sich darüber, den Versorgungsaufwand für
Betroffene  in  der  Region  zusammen  mit  dem  Krankenhaus
ausfüllen  zu  können.


